neten Abminiftration, 


Nro. 288. 


Die „Krakauer Zeitun +. erſchelut täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
9 Rer. berechnet! — Juſerkonsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 


rakauer Je 


Freitag, den 17. December 


II. Jahrgang. 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf di: 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Jänner 1859 beginnt ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende 
März 1859 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 
75 Nkr. berechnet. 

Beſtellungen ſind 


in Temesvar ernannt. 

Der Miniſter des Innern hat den Statthalterei⸗Konzipiſten, 
Moriz Weber, zum Statthalterei⸗Sekretär in der Bukowina 
ernannt. 

Die bei den Manipulationsämtern des k. k. Finanzminiſte⸗ 
riums in Erledigung gekommene Adjunktenſtelle iſt dem bisherigen 
Kanzlei⸗Offizialen dieſes Miniſteriums, Leopold Hofbauer, ver⸗ 
liehen worden. 

e 5 5 Am 3. Jänner 1859, um 10 Uhr Vormittage, wird in Folge 
Nkr., für auswärts mit 1 fl. des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 die 300. Ver: 
10 0 . 1 5 Re in dem hiezu beſtimmten Lokale 
25 i + im Bankohauſe, in der Singerſtraße, vorgenommen werden. 
für Krakau 2 der unterzeich⸗ Unmittelbar hierauf wird die 13. Berlofung der Obligatio⸗ 
für auswärts bei dem nächſt ge⸗ nen des in Engl nomm 16 vo 
gland aufgenommenen Anlehens vom Jahre 1852, 
oder Auslandes zu machen. ſodaun die 9. Verloſung der Serien des Lotto⸗Anlehens vom 4. 
März 1854, ferner die 8. Verloſung der Serien der zum Behufe 
der Ginlöfung der Mailand⸗Monza⸗Como⸗Eiſenbahn ausgefertig⸗ 

6 Staalsſchuldverſchreibungen, die 12. Verloſung der Malland⸗ 
Obliga n und endlich die 5. Verloſung der 

. undirten 5perz. Anlehens der Wien⸗ i 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom Jaht — — e 


— r— 


Nichtamtlicher Theil. 
2 . 17. December. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter er Antrag, en die vereinigten Ausſchüſſe in 
jei@netem . u k. penſionirten Oberſtlieutenant, Franz] der holſteiniſchen Frage, am 2. d. auf onen e 
Cornaro, in den Adelſtand des See Koiſe reiches] Siſtirung des bundesrechtlichen Verfahrens gegen Dä- 
mit eee eee Ahle Unt nemark geſtellt haben, wird — wie bereits bekannt 

. Apoſtoliſche Ä i 
>; z. Deaember . J. dem Zriefter Saifisrheher, | — am 28. d. M. zur Abſtimmung gelangen. Man 
Karl Ba ſevi, in Anerkennung, feiner, Verdienste um die Deitew | zweifelt, wie der „Preuß. 3.“ mitgetheilt wird, in den 
auch „de n den Er 19 des Franz⸗Joſeph⸗Or⸗ bundestäglichen Kreiſen nicht daran, daß die Verſamm⸗ 
2 . a A 

2 2 1 . Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent lung den von Oeſterreich, Preußen, Baiern, Sachſen, 
keueßung vom 20. November (. J. dem Privatarzte in Görz, Hannover und Kurheſſen ausgegangenen Antrag faſt 
„ einſtiamig genehmigen wird. Ueber das Materielle 

jenes Antrages heißt es in jener Mittheilung: Nach 
dieſem Beſchluß, wird fürerſt die Scene des däniſch⸗ 


legenen Poſtamt des In⸗ 
Die Administration. 


— — 


Amtlicher Theil. 


. t. apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
(tigung — 26 Weder 1. N den Adjunkten der Stern⸗ 
warte in Krakau, Dr. Adalbert Kune sz, zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor der nautiſchen Aſtronomie am höheren nautiſchen Kurſe 
der Handels⸗ und nautiſchen Akademie in Trieſt allergnädigſt zu 
ernennen geruht. 


ſchließung vo 
außerordentlichen 


ein. So ſehr man aber nun auch nur wün 
Fakultat der Univerſität in Pavia ollergnädigſt zu ernennen geruht. g er 3 9 


— nun 5 Verſtändigung zwiſchen 
u ler ten] den holſteiniſchen Ständen und der däniſchen Regierun 
Hat de Sante Gin er Sieb . — — . zu einem gedeihlichen Reſultate führen min, 0 len 
Poſtamts⸗ Verwalter in Semlin ernannt. Biel doch die bisherigen Vorgänge die Pflicht auf, die rich: 
Der Juſtizminiſter hat dem Komitatsgerichtsrathe zu 4 4 terliche Stellung des Bundestages den beginnenden 
kemeth, Klerander d. Bay. eine proviſoriſche Landesgerichterg 1. Verhandlungen mit den Ständen gegenüber auch äußer⸗ 
Stelle bei dem Peſther Landesgerichte zu verleihen und auf die lich feſtzuhalten. Dieſen Standpunkt nimmt 2 
dadurch erledigte Komitatsgerichisrathsſtelle zu Ketſchkemeth den | lid 5 1 int auch — 
wie man vernimmt — der Antrag der vereinigten Aus⸗ 


Komitatsgerichtsrath zu Salor-Allva⸗Ujhely, ＋ v. Lipthay, e N Ant i 
WEGE Brief über (on, Bauen u Ita She ai efimme un dae ein. Die nage An 
Der Juſtizminiſter hat 2 b um Kemitatsgerichtsra- ſchauungen, welche demſelben zu Grunde liegen, laſſen 
gerichte zu Veszprim, Joſef Lendvap, zum. g ( dabi R daß d ; 
ie einn statum bei Demfelben Komitarögerichte ernannt. . ſich woh ahin reſumiren, daß durch die Patente vom 
Der Juſtizminiſter hat den Wenke gerichte eg au Br 6. d. M. zwar der bisherige bundeswidrige Verfaſſungs⸗ 
Ignaz Fux, die Stuhlrichteramtsaltare un re * | zuſtand abgeſtellt, daß aber fuͤr die bundesmäßige Neu⸗ 
Peres ge eee z Jeanne . & Woche, t bildung nur erſt der geeignete Boden gewonnen iſt 
* ezi en g N . z - 
— —— Bezirksamtsaktuar zu Herzogenburg in Wie Eine Sicherſtellung der vom Bunde durch die Be⸗ 
JJ /// und 11. Augufi geforderten 
burger Oberlandesgerichtsſprengel, ‚Alexander n 01 endlich die verfaſſungsmäßigen Stellung der Herzogthümer liegt 
ü Weorg Hu |1T Den biöherigen Grflärungen Dänemarks mod) nicht 
e „ 4 Fra i 1 R ß 5 
bee, geb u n ben und Sehen Mas e zu dae, den, doe mag namentlid) darauf dingewieſen wer- 
ſchen Gerichtsadjunkten N Sanden. Stuhlsipterkuten de — — dem 1 vom 6. d. M. 
sgebietes ernannt. 8 5 n Provinzia ei i i 
Weder tur Banbel, Gewerbe und öffentliche Bauten Halftänden Holſteins nur die Gelegenheit 
bat den Poſtoffizialen erſter Klaſſe, Eduard Wolf in Poliſchach, chen 
daun die Poftoffigiale zweiter Klaſſe. Fran Günter In Brünn I Wen. 


Dieſem Verfahren Dänemarks entſpricht es voll- 


Vorſicht zu gebrauchen, erſt auszukundſchaften, zu wel⸗ 
chem Stamme dieſelben gehörten und nach welcher 
Richtung ſie zogen, weshalb wir in das Thal hinun⸗ 
territten und uns seitwärts im dichten Walde verbar⸗ 
gen. Tiger lein indianiſcher Diener) und ich gingen 
dann nach dem Felſen hin und erkletterten feine Höhe, 
1 lien run. von wo aus wir in das Thal jenſeits blicken konnten. 
(Der Verfaſſer hat mehrere ee ehirge durch und Wer beſchreibt unſere r als wir zu 
＋ und an ace zur Heimalh Aber noch viele Lagreifen unſern Füſſen ein weites, bunt belebtes Lager erblick⸗ 
. ſind Aue Borräthe mit Ausnahme der Munition, ten, mit allen Zeichen der Givilifation! Von den vie⸗ 
erſchöpft, Kleider und Wäſche zerriſſen, und ſie ſehen den len bunten Zelten wehten lange Wimpel in der fri⸗ 
härteften Entbeh ungen entgegen.] hen Morgenluft, und zwiſchen ihren Reihen und den 


Feuilleton. 


Das Lager der Touriſten 9. 


0 
Der Abhang, an dem wir unſer Lager aufgeſchla⸗] euern bewegten ſich Menſchen, Pferde und Maul⸗ 


en, war mit Hochwald bedeckt, durch ben ſich der thiere im bunteſten Wirrwarr. Hier und dort krochen 
Berafitom Men vor uns liegenden Thale bins] gangſchläfer aus den Zelten hervor und rannten nach 
ſchlängelte, in das uns unſer hoher Standpunct 575 dem nahen Bache, um in deſſen klaren Waſſer die 
Offenen Blick gewährte. Von allen Seiten her ſenkten lezten Nachzügler des Schlafes zu ertränken; um die 
ſich die einzelnen, daſſelbe umgebenden Berge in ſeine Feuer herum waren andere Männer in den verſchie⸗ 
grüne Tieſe und aus ſeiner Mitte erhob ſich ein ke⸗ denſten Coſtümen befehäftigt, das Frühſtück zu berei- 
gelförmiger hoher Fels, deſſen Spitze ganz die Geſtalt ten; wieder andere zogen mit Pferden und Maulthie⸗ 
einer alten verfallenen Burg zeigte. Wir waren ſchon ren nach und von dem Bache. Unſer Erftaunen war 
früh, mit dem Packen unferer Thiere fertig und woll⸗ groß und Unfere Freude kannte keine Grenzen; ich 
tem unſern Lagerplaz verlaſſen, als wir binter dieſem den letzten Rest einez Taſchentuche hervor, band ihn 
Felſen und feiner Burgruine aus dem ale eine an das Ende meiner Büchſe, ſtellte mich damit auf 
Menge Rauchſäulen aufſteigen fahen, die auf 127 1. den höchſten erklimmbaren Felſen und feuerte beide 
großes Lager von Indianern deuteten. Wir hatten die Läufe ab, während ich meine weiße Fahne boch über 
mir ſchwang. Ich ſah, wie die Aufmerkſamkeit aller 
Bewohner des Lagers ſich auf uns richtete, und wie 


„u 
*) Aus 8, Armand’s „Abenteuer im fernen Weſten. 


m] deutſchen Konflikts von Frankfurt nach Itzehoe verlegt ft 


gegeben wird, ihre Wuͤnſche und Anträge auszuſpre⸗ 


und Edmund Friedrich in Temesvar, zu Poſtamts⸗Kontroloren ſtändig, wenn die Bundesverſammlung den bevorſtehen⸗ 
den Verhandlungen in Itzehoe gegenüber eine abwar⸗ 
Die neuſten entgegenkom⸗ 
Dänemarks laſſen es gerechtfertigt 
erſcheinen, daß der Bundestag einem weiteren Fort⸗ 
schreiten auf der Executionsbahn des Beſchluſſes vom 
giebt; er behält indeſſen dieſe Po- 
ſition ſelbſt inne und beauftragt zugleich die Ausſchüſſe, 
ſich von den Verhandlungen der däniſchen Regierung 
mit den Ständen in fortdauernder Kenntniß zu erhal⸗ 
ten, um nach Bedürfniß diejenigen Beſchlüſſe zu faſſen, 


tende Stellung einnimmt. 


menden Schritte 


12. Auguſt Ab ſtand 


welche ſeine richterliche Stellung ihm auferlegt. 

Der „D. A. 3.“ wird aus Frankfurt a. M., 
12. December, gerüchtweiſe gemeldet, daß der König 
von Dänemark dem dortigen holſtein-lauenburg⸗ däni⸗ 
ſchen Geſandten beim re Kammerherrn v. 
Bülow, das Portefeuille des Minifteriums für die 
Herzogthümer angetragen habe. 

Vor der bevorſtehenden Vertagung der Bundes⸗ 


verſammlung über Weihnachten und Neujahr erwartet 


man noch, wie die „Magd. Ztg.“ meldet, eine Mit⸗ 
theilung Oeſterreichs über die Raſtatter Beſatzungs⸗ 
frage. 

Bekanntlich iſt die Aufhebung der Durch⸗ 
fuhrzölle in der Zoll⸗Conferenz zu Hannover an 
dem Widerſpruche Badens geſcheitert. Doch ſoll, wie 


der „K. 3.“ aus Mainz geſchrieben wird, ein Com⸗ 


promiß durch Vermittelung Oeſterreichs und Preußens 
angebahnt ſein, dem Vernehmen nach d gehend, 
daß Baden an dem Maße feiner Fordern = 
ßigung des „ Zolles auf ½) nachlägt 
größeren Bruchtheil ſubſtituirt, jedoch unter 

dingung, daß die weitere Ermäßigung im Laufe eines 
genau voraus zu beſtimmenden Zeitraumes erfolge. 
Nehmen Naſſau und 
wird Baden der Aufhebung der Durchfuh 


immen. 

Die franzöſiſche Commiſſion für die Neger⸗Aus⸗ 
fuhrfrage hat, wie der „Morning Herald“ einem 
Pariſer Bericht der „Times“ gegenüber angiebt, noch 
keinen Beſchluß gefaßt. Die franzöſiſche Regierung 
hat mehrere engliſche Flotten⸗Officiere, die an der afris 
kaniſchen Küſte gedient haben, nach Paris eingeladen, 


um von ihnen Auskunft über den Gegenſtand zu er⸗ 
Nach Angabe des miniſteriellen Blattes iſt 
Sir F. Rogers, einer der kgl. britiſchen Auswanderungs⸗ 
Commiſſarien, im Begriffe ſich nach Paris zu begeben, 
wo er mit Lord Cowley's ſchätzenswerthem Beiſtande 
den Verſuch machen wird eine Convention zu entwer⸗ 
fen, vermöge deren Frankreich in den Stand geſetzt 


langen. 


werden ſoll, ſeine Kolonien mit Kulies zu verſorgen, 
unter der Bedingung, daß dieſe Kulies in jeder Be⸗ 
ziehung denſelben geſetzlichen Schutz genießen, wie in 
britiſchen Kolonieen. 


jetziges Neger⸗Ausfuhrſyſtem fallen laſſen. Die Kulies, 
durch welche Frankreich die Neger erſetzen will, find engliſch 
Unterthanen. Zum Schutz der von Engländern ver⸗ 
ſchifften Kulies werden übrigens aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach in der kommenden oder nächſtkommenden 
Seſſion neue Geſetze vom Parlament erlaſſen werden, 


viele Arme ſich herauf zeigend nach uns erhoben. Eine 
Salve von wohl fünfzig Schüſſen beantwortete meinen 
Gruß und viele Tücher wurden in der Luft geſchwenkt. 
Schnell waren wir von unſerer Klippe herunter und 
eilten zu unſern Cameraden zurück, um ihnen die frohe 
Kunde mitzutheilen, und im Galopp ſprengten wir den 
Bach entlang, um den Fuß des Felſen herum und 
nach dem Lager hin, wo unſer kleines Corps mit ei⸗ 
nem donnernden Hurrah empfangen wurde. 

Im Augenblick waren wir von einem dichten Ge⸗ 
dränge Neugieriger umgeben, die uns mit tauſend Fra⸗ 
gen beftürmten. Ich übertrug Königſtein und Antonio 
die Aufſicht über unſere Thiere und das Gepäck und 
ging dann mit meinen andern Freunden in das gu 
der drängenden Maſſe folgend, die uns nach deſſen 
Mitte zu einer großen Marquiſe führte, von welcher 
ein langer weißer Wimpel wehte. Ein Mann trat mir 
entgegen, deſſen Geſichtszüge mir auf den erſten Blick 
befreundet erſchienen und in deſſen Blick ich deutlich 
las, daß ich auf ihn denſelben Eindruck machte. Wir 
reichten uns forſchend einander anſchauend die Hände, 


og und nach den erſten wenigen Worten der Begrüßung 


erkannte ich einen alten Bekannten, Lord S., den ich 
zuletzt vor zehn Jahren im Often dieſes Continets ge: 
ſehen hatte. Die Freude des Wiederſehens wurde dur 
die höchſt ſeltſamen Umſtände, unter denen es ſtattfand, 
noch geſteigert. 

Wir hatten bald um das Feuer Platz genommen, 


. 
e, 


eſſen dieſen Compromiß an, ſo 
rzoͤlle zu⸗ 


en. Wenn dieſer Zweck erreicht wer⸗ 
den kann, werde die franzöſiſche Regierung hoffentlich ihr 


tung. 


nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit 
7 kr., für jede weitere Einrüdung 37, Ner 


1858. 


Verſendung 5 f. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be⸗ 


da nach vielfachen Berichten auch die Stellung des 
engliſchen Kulies an den Sclavenzuſtand ſtreifen ſoll. 

Die Commiſſion, welche zur Beſtimmung des 
Schadenerſatzes für den Rheder und Capitain des 
„Charles et Georges“ ernannt worden, iſt, wie die 
heute vorliegenden Berichte aus Paris melden, mit ib 
ren Arbeiten ſo weit gediehen, daß ſie dem Marine⸗ 
Miniſter Bericht erftattet hat. Ueber den Betrag der 
Summe, den die Commiſſion beantragt, verlautet je⸗ 
doch noch nichts. ei 

Die „Independance belge“ berichtigt die Notiz über 
eine angebliche Circular⸗Note des Grafen Ca⸗ 
vo ur dahin, daß eine ſolche Note zwar nicht exiſtire, 
daß aber von mehreren Repräſentanten europäiſcher 
Mächte wegen der im Umlauf befindlichen Kriegsge⸗ 
rüchte Erklaͤrungen gefordert worden wären, worauf 
Graf Cavour im Sinne der angeblichen Note ſich aus⸗ 
geſprochen, d. h. die beruhigendſten Zuſicherungen ge⸗ 
geben, aber gleichzeitig noch einmal der von ihm auf 
dem Pariſer Congreſſe befürworteten Politik Ausdruck 
verliehen habe. # F 

Die Turiner „Opinione“ hat jetzt, nachdem der 
Kriegslärm aufgehört, ihren Plan geändert, ohne das 
Syſtem zu wechſeln. Sie droht mit einer nahen ge⸗ 
waltigen Inſurrection, ohne zu erklaren, woher fie 
das dem Miniſterium ſo befreundete Blatt, ſo genau 
in die Geheimniſſe der vermeintlichen Revolteführer ein⸗ 
geweiht iſt. Die kriegeriſche Monomanie der Turiner 
Blätter iſt periodiſch. Im vergangenen Jahre war 
der Espero von dieſem Uebel angeſteckt. Doch wiſſen 
ſie gewöhnlich zu rechter Zeit wieder umzuſchwenken 
und einzulenken. Es iſt viel über die gewaltigen Zu⸗ 
rüſtungen in den Arſenalen und Forts von Aleſſandria, 
Spezia, Genua und Caſale geſchrieben worden. Nach 
den heutigen Berichten aus Turin macht ſich die Sache 
ganz anders. Es ſind zwar viele Kanonen aufge⸗ 
pflanzt worden, dafür klagen die dem Miniſterium er⸗ 
gebenſten Blätter laut über den gänzlichen Mangel 
an Flinten; hinſichts der Zortificationen iſt notoriſch 
in Spezia ſehr wenig geſchehen, in Genua nichts, denn 
die einzige Kaſerne S. Benigno, durchaus gegen das 
Innere der Stadt gerichtet, kann hier füglich nicht in 
Berathung kommen. Wie wenig im Gegentheil in 
dieſer Hinſicht geſchehen, beweiſt die Sprache der re⸗ 
volutionären Preſſe, welche das Miniſterium der größ⸗ 
ten Fahrläſſigkeit beſchuldigt. 

In Betreff der Wiederanknüpfung der diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen Neapels mit den Weſtmächten, 
ſcheinen auch diesmal die Nachrichten verfrüht geweſen 
zu ſein. Dem Könige nahe ſtehende Perſonen hatten 
aus wohl zu entſchuldigenden Gründen mehr zu verſtehen 
gegeben, als zu rechte ſtand. Es wird, wie unſer Mail. 
© Correſp. berichtet, für gewiß verſichert, daß Ver⸗ 
ſuche zur Annäherung in der nächſten Zeit erfolgen 
werden, und zuvor durch Vermittlung des Münch⸗ 
ner Hofes, um die Sicilianiſche Majeftät in keinem 
Falle einer unmittelbaren Refüſe auszuſetzen. Nach 
andern Berichten ſcheint jedoch im Gegentheil jede 
Möglichkeit einer Annäherung in immer weitere Ferne 
gerückt, und man 


fügt dieſe Anſicht auf das, wie be⸗ 
bauptet wird, gegründete Gerücht, daß in Neapel kein 
d ich erzählte meine Reife bis hieher und meine 
— Fortſetzung derſelben. Tauſend Fragen 
unterbrachen mich dabei, und als ich endlich fertig war 
erklärte mir der ae ne er hieher 
kommen. Er war, ſeit ich ihn das letztemal 
misder in Europ a ee bae ben Süden un Ofen 
elben beſucht und einen weiten Aus 
— aber ſeine Leidenſchaft für 1 30 
unberührte gen — ihn wieder zurück in die Berge 
der neuen Welt geführt, um zum letztenmal Abſchied 
von ihnen zu nehmen, da un eunſte Pflichten 1. 2 
nach due um Rien zurückriefen. Er war von Inde⸗ 
e e ebener a . dr die 
„ 408 anern, und zahlreichen für dieſe 
Tour Sn genommenen Leuten, worunter eine 
ung fame (halb waer, balb indianifcer Aer 
— 5 m * 1 Bi dem — 
em Pellowſtone hinauf gefahren, ſo 
5 das Vaſſer es gestattete. Sie hatten dann die 
vielen Reit⸗ und Packthiere, die Proviſionen, Zelte, und 
kuigen Effecten ausgeſchifft und waren von da zu 
ande durch die Gebirge nach Süden bis zu den Ufern 
des Plattefluſſes gezogen und dieſem um die ſchwarzen 
herum bis hieher gefolgt. 


Berge 
0 Die ganze Geſellſchaft belief ſich auf etwa achtzig 


Köpfe. Sie hatten ungefähr hundert Reit- und Pack⸗ 
thiere bei ſich, die ſie größtentheils bei dem Fort, wo 
ſie das dot verlaſſen, von Indianern gekauft 


Meniſterwechſel zu erwarten ift, ſondern im Gegentheil 
die jetzigen Inhaber der verſchiedenen Portefeuille's auf 
ihren Poſten definitiv beſtätigt werden ſollen. 

In der aus Anlaß der Uebergriffe der proviſoriſchen 
Kaimakame in den Fürſtenthümern, in Conſtanti⸗ 
nopel gehaltenen Conferenz des Großvezirs und des 
türkiſchen Miniſters des Aeußern mit den ſämmtlichen 
diplomatiſchen Repräſentanten der Großmächte bei der 
Pforte, ſoll Ali Paſcha, wie 
der „H. Bh.“ ſchreibt, ziemlich unumwunden erklärt 
haben , daß die Pforte bei fortdauernder oder ſteigen⸗ 
der Aufregung in den Donaufürſtenthümern zu einer 
militär iſchen Intervention in denſelben ent— 
ſchloſſen ſei, eine Erklärung, die auf Widerſpruch von 
Seiten Rußlands und Frankreichs geſtoßen wäre, bei 
den Vertretern Englands, Oeſterreichs und Preußens 
aber vollkommene Billigung geſunden hätte. 

Das Gerücht vom Tode des Kaiſers von 
Japan beſtötigt ſich nicht; des Kaiſers Bruder, der 
Ober⸗Befehlshaber der Land- und Seemacht, iſt ge⸗ 
ſtorben. 


Sefer veichiſche Monarchie. 


Wien, 16. Dez. Heute wird eine Hofjagd im 
Thiergarten zu Holitſch abgehalten. Mit einem Se⸗ 
paratzuge der Nordbahn werden ſich die a. h. Herr⸗ 
ſchaften Frühmorgens über Göding dahin begeben. 

Se. kaiſerl. Hoheit der Herr Erzherzog Karl 
Ludwig, ſchreibt man der „Wiener Ztg.“ aus Rom, 
machten bald nach der Ankunft dem heiligen Vater 
einen Beſuch und man erzählt, daß die Audienz eine 
ungemein herzliche und rührende war. Der 
durchlauchtigſte Prinz beſucht die heiligen Stätten, be⸗ 
ſichtigt die Antiquitäten und Kunſtſchätze und beehrte 
auch bereits ſchon mehrere Künftler, beſonders öſter⸗ 
reichiſche, mit der herablaſſendſten Gegenwart. Unge⸗ 
achtet des ſtrengen Incognito zog Se. k. Hoheit doch 
ſogleich die allgemeine Aufmerkſamkeit und Verehrung 
der Römer auf ſich. Der düſtere Schatten des 
ſchmerzlichſten Verluſtes, der über dem jugendlichen 

Haupte des vor Kurzem noch ſo hochbeglückten Prin⸗ 
zen ſchwebt, bewegt alle Herzen zum Mitgefühl. Der 
durchlauchtigſte Erzherzog kam nach Rom, um dort 
Troſt zu finden. Wirklich eignet ſich zum tieferen 
Troſte in bitteren Lebenserfahrungen kaum eine Stadt 
ſo wie Rom. Denn die Unbeſtändigkeit und Hinfällig⸗ 
keit alles Irdiſchen, die der Einzelne an ſich erfuhr, 
legt ſich bier an Schutt und Trümmern eines weltbe⸗ 
herrſchenden Alterthums als ein allgemeines Menſchen⸗ 
los zu Tage. Wenn aber dieſe Betrachtung nur ein! 
kalte Reſignation erzeugen könnte, ſo verkündigen die 
Gräber der Märtyrer und ihre Monumente und ihre 
Kirchen den unbeſchreiblichen Werth der chriſtlichen 
Ergebung in Gottes Willen und in alle Leiden bis in 
den Tod. — Erzherzog Karl Ludwig wird is 
einem nachhaltigen unerſchütterlichen Troſte von Rom 
zurückkehren, zur Fortſetzung der Beglückung des ges 
treuen Gebirgslandes und Grenzhortes Tirol. 

Der k. engliſche Geſandte Lord Loftus, gibt 
Donnerſtag den 23. d. M., als dem Namensfeſte 
Ihrer Majeſtät der Königin Viktoria ein Galla-⸗Diner. 

In Folge der jüngſt angeordneten Einreihung der 
33 Militär⸗Unterärzte in die XII. Diätenklaſſe iſt vom 
k. k. Armee⸗Ober⸗Commando eine gedruckte Rangliſte 
derſelben herausgegeben worden. Aus derſelben iſt er⸗ 
ſichtlich, daß ſich gegenwärtig im Ganzen 866 Unter: 
ärzte in der Armee befinden, unter denen 842 diplo⸗ 
mirte und 24 nicht⸗diplomirte enthalten ſind. 

Am 25. Nov. wurde der öſterreichiſche Poſtcourier 
in der Walachei und zwar in der Umgebung von Bu⸗ 
kareſt von Räubern überfallen und feiner vielen Geld⸗ 
packete beraubt. Briefſchaften und namentlich die an 
die Geſandtſchaften in Konſtantinopel adreſſirten De⸗ 
peſchen blieben unberührt. Der Thätigkeit des Herrn 
k. k. Generalkonſuls Eder dankt man die Entdeckung 
der Räuber, ſowie das Zuſtandebringen des größten 
Theiles der geraubten Effekten, deren man noch gänz⸗ 
lich habhaft zu werden hofft. 

Einer Nachricht aus Cattaro zufolge, befindet ſich 
die Fürſtin Darinka, Gemahlin Danilo's, in geſegne— 
ten Umſtänden und ſieht man ihrer Entbindung im 
Februar oder März k. J. entgegen. 

Die k. k. Schraubencorvette „Erzherzog Friedrich,“ 
Commandandant Corvettencapitän v. Tegethoff (be⸗ 
kannt durch ſeine Reiſen in Afrika und die daſelbſt 


—— — —U— 


— — k— — 
hatten, wo auch von dieſen etwa ein Dutzend in ihre 
Dienſte getreten waren. Dieſe kleine Armee bot das 
bunteſte Schauſpiel, welches mir je zu Geſicht gekom⸗ 
men, Alle Arten und Abarten von Trachten, von 
dem kaum beſchürzten Indianer bis zu dem eleganteſten 
Gentleman hatten wir hier vor uns. Viele junge 
Stutzer aus den öſtlichen großen luxuriöſen Städten 
dieſes Continents, ſo wie aus denen der alten Welt, 
in Salons, Condiorläden, Opern⸗ und Coneertſälen 
erzogen, waren bei der Wahl ihrer Kleider ihrer 
Phantaſte gefolgt und erſchienen in altritterlichem Co⸗ 
ſtüäm mit aufgekrämptem großen Federhute, Waffenrock 
mit aufgeſchlitzten Aermeln, ledernen Beinkleidern, hohen 
Reiterſtiefeln mit ungeheuren Ritterſporen an breitem 
Fußleder, großen Stulphandſchuhen, und hatten Schwer⸗ 
ter ihrer Vorfahren umgürtet. Andere hatten das ſo⸗ 
genannte ſpaniſche Coſtüm beliebt und ſich wit veilchen⸗ 
blauen und maigrünen ſammtenen weiten Paletots 
behangen, während der Hut eines italieniſchen Räuber⸗ 
hauptmanns mit der rothen Hahnenfeder ihre parfü⸗ 
hinten langen Locken zuſammengielt und der bret weiße 
Hemdkragen über ihte Schultern fiel. Die oſſenenen 
Aermel zeigten das Leinen des feinen Hemds, eine 
weite Pumphoſe war in lange Stiefeln von rothem 
Juchtenleder gezwängt, an denen großrädrige Spaß 
klingelten, und ein paar lange wit Silber eingelegte, 
ſchön verzierte Piſtolen nebſt langem Dolche ſchmückten 
ihren Gürtel. Andere wieder 


ausgeſtandene Gefangenſchaft) hat vor einigen Tagen 
eine Reiſe nach der marokkaniſchen Küſte unternom⸗ 
men, mit allen Bedürfniſſen für eine längere Campa⸗ 
gne verſehen, 
Mannſchaft 1 
wird. Wie man vermuthet, 
terter öſterr. Kauffahrer in Marokko gefangen gehalten, 
und die genannte Corvette ſoll deßhalb Nachforſchun⸗ 
der Wiener Correſpondent g 

Schiffe lebt 
res Mannes ſchon mehrere Jahre keine Nachricht. 


iſt die 
gelegen 
gung zu unterziehen, um die fernerhin maßgebenden. 


hatten Cooper geleſen laut ku 


ſogar mit einem Backofen, ſo daß die 
ſtets friſches Brot zu ihren Speiſen haben 
werden Seeleute geſchei— 


Die Gattin eines der Capitäne jener 


en pflegen. 
in Trieſt und hat von dem Schickſal ih⸗ 


Deutſchland. 


Ihre kaiſ. Hoheiten die Erzherzoge Stephan und 
Jofeph von Oeſterreich find am 11. Abends mit 
Sr. k. Hoheit dem Großherzog wieder von Allſtedt in 
Weimar eingetroffen. 1 


„ 


> >‘ x 11 4 Fi » 8 u, 
Wie die miniſterielle „Preuſiſche Ztg.“ vernimmt, 


reu Regierung damit beſchäftigt 
cken be Biden dein Erw 


ſſſidenten einer eingehende 
Gtundſätze feſtzuſtellen. 

„Der, preußiſcheͥ „Staats⸗Anzeiger“ theilt die Pro⸗ 
tocolle über die am 12. d. M. erfolgte Eröffnung der 
Provinzial⸗ Landtage, von Preußen, Schleſien 
und Weſtphalen, ſo wie die dieſen Landtagen und dem 
Landtage der Rheinprovinz vorzulegenden Propoſitions⸗ 
Decrete mit. Sämmtliche Anträge der Regierung be⸗ 
ſchränken ſich auf reine Provinzial⸗Angelegenheiten. 

Se. königliche Hoheit der Prinz von Wales, 
iſt am 5. d. von Berlin abgereiſt. 

Der königl. preußiſche Cabinets⸗Rath v. Niebuhr 
wird ſich von Boudry bei Neufchatel, wo er die letz⸗ 
ten Wochen zubrachte, in den nächſten Tagen nach 
Nizza zu einem längeren Aufenthalte begeben. Der 
ihn jetzt behandelnde Arzt giebt Hoffnung zur Ge⸗ 
neſung. . i 
Das officielle „Dresd. Journal erklärt: Gelegent⸗ 
lich des Miniſterwechſels in Preußen iſt unter dem 
14. v. M. an die K. Geſandtſchaft zu Berlin ein Er⸗ 
laß ergangen, ohne jedoch zur Mittheilung an die 
Königl. Preußiſche Regierung beſtimant zu ſein. So 
wenig die dieſſeitige Regierung Urſache haben würde, 
ein Bekanntwerden des vollen Inhalts deſſelben irgend⸗ 
wie zu ſcheuen, ſo hat dieſelbe doch keine hinreichende 
Veranlaſſung, denſelben einiger Zeitungsinſinuationen 
wegen zu veröffentlichen. Inzwiſchen ſind wir er⸗ 
mächtigt, daraus zwei Stellen wiederzugeben, welche 
zur Würdigung „jener, Nachrichten genügen werden. 


des Prinzen-Regenten 
der zu Rathgebern der Krone berufenen Männer, als 
auf die von ihnen zu entwickelnde Wirkſamkeit zu ver⸗ 
trauen wiſſe, demnächſt 
würde, vorauszuſetzen, 

e 5 bei der diesſeitigen 
BGB dn nen, Bob geht 


kann, noch weniger davon, daß hierſeits auf Bedenk⸗ 
lichkeiten bezüglich der in Preußen eingeſchlagenen 
Richtung hingewieſen worden ſei, 
von Vorſtellungen über die Gefahren der auf Wieder⸗ 
herſtellung, ſtrengerer Geſetzlichkeit gerichteten Maß⸗ 


nahmen.“ 
Frankreich. 

Paris, 13. December. Bei der öffentlichen Au⸗ 
dienz, welche dem neuen ſpaniſchen Geſandten 
zur Ueberreichung ſeiner Beglaubigungsſchreiben bewils 
ligt worden war, ſprach Herr Men die feierliche Ver⸗ 
ſicherung aufrichtiger und herzlicher Freundſchaft aus, 
welche ſeine erhabene Herrſcherin und die ſpaniſche Na⸗ 
tion für den Kaiſer hegten. Der Kaiſer erſuchte dar⸗ 
auf den Geſandten, der Königin von Spanien die Zu⸗ 
ſicherung zu ertheilen, „daß er für das Glück, wie für 
das Wohlergehen und den Ruhm des von ihr beherrſch⸗ 
ten Volkes die beſten Wünſche hege, und daß er über⸗ 
zeugt ſei, daß die ausgezeichneten Männer, welche die 
Königin zu ihren Vertretern in Paris wähle, zur Er⸗ 
höhung der zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Freund⸗ 
ſchaft beitragen werden.“ — Der „Moniteur“ veröf⸗ 
fentlicht heute den Bericht des Ackerbau- und Handels⸗ 
miniſters Rouher über den Gang der Sparkaſſen wäh⸗ 
rend des Jahres 1857. Dieſer Bericht beſteht aus 5 
Ueberſichtstabellen. Im Laufe des Jahres 1857 wur⸗ 


und ſich deſſen Helden zum Vorbilde gewählt: in Leder 
i mit breitrandigem grau- Spielen, 
ein langes ſchweres Jagdmeſſer an der Seite macht wurde, 


gekleidet von Kopf bis zum Fuß, 
em Hute, 

und mit einer ungeheuren Büchſe ſtanden ſie da und 
ſchienen mich als ihr Ideal um meine abgetragenen, 
von Blut ſteifen Kleider zu beneiden, während ihr 
Anzug, kaum aus des Schneiders Händen gekommen, 
mit keinem Fleckchen beſchmutzt war. Noch 
ren der Erſcheinung des Gentleman vom Broadway 
Neuyork treu geblieben, hatten nur 
mit einem breitrandigen 
quemen Slippers um die Feuer herum, feine Havan⸗ 
nacigarren rauchend. Nur Eine Mode hatte ſich all⸗ 


2 


gemein der hier cprdlentiten nationalen und phan⸗ Lager, 
bemeiſtert; das waren die] begünſtigt wurden und am fünften Tage rüſteten wirf abgewechſelt, und an den Quell i en 
langer Zeit von keinem Raſiermeſſerſſuns nach dem Frühſtück, unſere Reiſe fortzuſetzen und würde dem Trinkwaſſer e ee 


taſtiſchen Erſcheinungen 
Bärte, die ſeit 
beuuruhigt worden. 


Wir machten ſehr bald Bekanntſchaften unter dieſem einige Zeit hier pflegen wollten. Lord S. 
a 6 wie] mit allen nöthigen Vorräthen zur bequemeren und an⸗ de wir uns längs des i ; 

Royal in Paris nicht beſſer finden genehmeren Fortſetzung unſerer Tour ausgerüſtet, ja 9 Stromes hin bewegten; aber 
Tafel, welche uns viele N 


Gemiſche von Charakteren und führten ein Leben, 
man es im Palais 
kann. Die feinſten Weine zierten unſere 
von den geübten Köchen mit den leckerſten Speiſen be⸗ 
ſetzt wurde, wir rauchten die beſten Cigarren und tran⸗ 
ten den feinſten Kaffee. Alle dieſe namentlich für uns 


ſo koſtbaren Sachen wurden durch 


uümmung gewürzt, welche ſich nach allen Richtungen ihre Pferde mit vielerlei 


des La 


59,294 mit 11,198,613 Fr. 


die An⸗ 


Es wird nämlich darin ausdrücklich geſagt, daß man 
der hohen Einſi ht und Weisheit Sr. Königl. Hoheit 
ſowohl in Bezug auf die Wahl 


aber, daß es ein Irrthum ſein 
als ſei der neueſte Wechſel in 
ierung Un 
ien en e Le 
hervor, daß von einer „Eröffnung“, an die Königlich dem Appellhofe, welcher in der Abſendung d 
11 2. AA . : l D er A 
Preußiſche Regierung überhaupt nicht die Rede fein an den Herrn Grafen von Chambord daß in * 20 


und am wenigſten 


noch neuen Bekannten hatten bei der großen Menge von Thie⸗ 

andere wa- ren, 

zu] nicht hinreichend Nahrung für dieſelben in den Bergen 

den modiſchen Hut angetroffen, weshalb ſie 

vertauſcht und gingen in be⸗ wählt hatten um ihnen Zeit zu geben, ſich zu erholen wieder mit all den Bedürfniſſen verſehen waren welchen 
1 


eine äußerſt frohe über fie ſich ganz glücklich füblten; fie behingen 


gers hinzeigte und ſich in jeder Unterhaltung Spiegel gar nicht aus der 
nd that. Die Zeit vertrieb man ſich mit Schießen wurde Abſchied genommen und als wir endlich unſere 


den in Frankreich 25 Sparkaſſen gegründet. In Franke und fie findet im Gegentheil ihren wirklichen Vortheil 
reich war am 13. December 1857 im Ganzen zu 411 darin, der Lotal-Preſſe alle Freiheit der 
Sparkaſſen Erlaubniß ertheilt worden; die Zahl der] und der Würdigung 
wirklich ſchon eröffneten Kaſſen betrug jedoch nur 379 
Das Capital derſelben betrug, nach Abzug 864 n 
Fr. Verwaltungskoſten, am 31. December 1857 im] fr 
Ganzen 8,416,862 Fr. 56 Ct. (im Jahre 8 1 
7,961,209 Fr. 32 Ct.), die Vermehrung alſo faſt 5‘ 
Bar Kaſſen hatten 978,802 Bücher ausge⸗ 
ellt; | 
mit dem vorhergehenden Jahre 38,975 oder 


Discuſſion 


gi indem fie € 
uſtizbehörde überläßt, dieſe Vergeben zu bestrafen. 
muß deshalb nur mit großer 
etwas machen 
Von dieſen Büchern gehörten] und damit dieſes Recht nur mit der Einheit in ben 
Capital Arbeitern, 30,230 
mit 4.720, 781 Fr. Capital Dienſtboten an. — Eine 
der erſten Fragen, mit welchen ſich der Oberrath von 
befaſſen wird, ſind die al⸗ 


die Vermehrung derſelben betrug im Vergleiche 


mehr als 4 Prozent. 


Bureaus des Staatsraths und der Staatsrath ſelbſt war 
und die Colonien, ein Brand ausgebrochen, der abe 
bald unterdrückt wurde. — In Etiolles 
der Beſitzung des Grafen Walewski, ! 


zurück. — Das Geſetz über die 
ſchon eine ziemliche Anzahl von Leuten genöthigt, uſur⸗ 
pirte an 2 einige, ſich * beſtäti⸗ 
gen zu laſſen, welche fie führten, „par le droit def hat die Commiſſſon der Abgeordneten-Kammer, wel ; 
conquöte et non par le droit de naissance, Es beauftragt war, die Antwordzadreſſe auf die Throntedt 
ſollen da ganz ſonderbare Dinge vorkommen. Neulich zu entwerfen, ihren Bericht abgeſtattet. Im Senat 
wurde dem Deputirten des Departements Var, Hrn. wird General Prim ein Amendement 1 Adreſſe auf 
Lescuyer d'Attainville, ſein Name beſtätigt, er iſt ein] die Thronrede einbringen, zum Zwecke — Krieg gegen 
Schwiegerſohn der Ducheſſe von Eßlingen, Obriſt⸗Hof⸗] Meri bill BEN, UM, PR 8 
meifterin der Kaiserin. — Der Caffati e erico zu mißbilligen. Am 14. wird ſich der Congte 
en. er Cafjatio bat vor definitiv conſtituiren. Die Eiſenbahn⸗Conceſſionen füt 
geſtern das Urtheil des Appellhofes von Poitiers in] die Inſel Cuba ſind bereits bewilligt 
Sachen der Legitimiſten, welche eine Adreſſe an den * 
Herrn Grafen von Chambord gerichtet hatten, beftär Großbritannien. 
tigt. Wie die Gerichtszeitungen bemerken, hatte der London, 13. Dec. Von den Miniſtern fin 
Caſſationshof ſich bei dieſer Gelegenheit zum erſten] Einige ſchon vorgeſtern von der Hauptſtadt abgereiſt, 
Male mit der Anwendung des Sicherheitsgeſetzes zuf um die Feiertage auf > 
beſchäftigen. Der zweite Artikel dieſes Geſetzes warf dere bereiten ſich zur Abreiſe vor. Zu den Erſterel 
der Gegenſtand der Frage, welche dem Caſſationshofe gehören Lord Derby, Marquis von Salisbury, Her! 
vorgelegt war; er lautet: Jedes Individuum, das in] Packington, General Peel, Lord John Manners, Herr 
der Abſicht, den öffentlichen Frieden zu ſtören, ſei es] Henley und Lord Hardwicke; zu den Letzteren Herl 
im Inlande oder im Auslande, „Einverſtändniſſe ger Disraeli, der ſich heute auf ſein Landgut in Bucking⸗ 
pflegt hat“ („entretenues des intelligences“), iſt mit] hamſhire begibt, Sir Bulwer Lytton, der ebenfa 
Einſperrung von 2 Monaten bis 2 Jahren und mit heute abreiſt und Lord Malmesbury, der im Laufe der 
einer Sete 1 zu 2000000 3" Bu beine Br die Stadt verläßt, um 2 1 5 2 = 
Trotz den Bemühungen des Advocaten der Angeklag⸗ rovin Stanley, der Lord-Kanzle 
ten erklärte ſich der Caſſationshof eve handen mit] und — N aa seiethe De6 ern, Herr Wh 
bleiben einſtweilen in London. 
N Der „Morning Advertiſer“ meldet heute, es fei 
cherheitsgeſetze vorgeſehene Vergeben erblickt hatte. — beſchloſſen worden, daß eine Deputation der kirchlichen 
Die „Patrie“ und die übrigen Blätter ſprechen heute Miſſionsgeſellſchaft ſich in einigen Tagen zu Lord Derby 
alle von der Verhaftung Nawik Paſcha's wegen deſſen begeben ſolle, um ihm wegen gewiſſer Stellen in de 
angeblicher Betheiligung bei der Metzelei von Oſched⸗ [königlichen Proclamation an die Oſtindier Bor 
dah. Es wurde jedoch darüber noch nichts Officielles] ſtellungen zu machen, da dieſe, ihrer Meinung nach 
bekannt. nicht allein einzelne Chriſten im Orient im freien Hau“ 
Der Prinz Napoleon hat unter dem 18. Septbr.] deln beeinträchtigten, ſondern den Charakter des Chri- 
folgendes Rundſchreiben an den Präfecten von Algier] ſtenthums ſelber im Namen einer chriſtlichen Regierung 
erlaſſen: compromittirten. Das genannte Blatt will wiſſen, daß 
u Herr Präfect! Das Decret vom 18. Februar 1852 die erlaſſene Proclamation von Lord Derby ſelbſt en!’ 
über das Preß⸗Regime, welches durch das Decret vom worfen worden ſei; eine frühere von Lord Stanleh 
14. März 1855 auf Algerien ſeine Anwendung fin- | aufgefeßte, ſei der Königin aus religiöſen Gründen 
det, giebt den Präfecten das Recht, den Journalen unzuläſſig erſchienen, daß Ihre Majeftät ſich gemeige® | 
Verwarnungen zu ertheilen. In Frankreich iſt dieſes habe, das Document zu unterſchreiben. | 
Recht jedoch einer wichtigen Beſchränkung unterworfen: Die Reden von Bright und Gibſon haben auf das 
nämlich der vorherigen Ermächtigung durch den Mini- Publikum keinen erwähnenswerthen Eindruck gemacht 
ſter. Dieſe Weiſe zu verfahren, deren Convenienz und] Man hatte erwartet, über die Ausſichten der Reform- 
Nothwendigkeit in Frankreich die Erfahrung bewieſen[ bewegung Näheres zu erfahren und hat ſich getäuſch 
hat, ſcheint mir um ſo nützlicher für Algerien zu ſein.] geſehen. Bright ſpielte ſogar auf „faſt unüberwinde 
Dort hat die Preſſe in der That keine politiſche Be- liche Schwierigkeiten“ an und ſchien feine Hörer auf 
deutung. Ihre weſentliche Rolle, ihre wirkliche Mij- eine langjährige Agitation vorbereiten zu wollen. Von 
ſion, beſteht in dem Studium der Bedürfniſſe des den Plänen den gegenwärtigen, conſervativen Regie- 
Landes, ſie bekannt zu machen und alle Maßregeln] rung ſprach er mit eben ſo geringen Achtun wie von 
hervorzurufen, welche die Entwickelung der Coloniſakion] der Haltung der Whig⸗Ariſtokratie. Die Ames“ be’ 
begünftigen können. In diefer Ideenfolge fieht die] reut heute das auf die Telegraphirung jener Reden 
Regierung, die aufgeklärt werden will, keine Gefahr, ausgegebene Geld. Sie hätte, fagt fie, eben fo gut 


nach einem Ziele, mit Wettreiten, mit verſchiedenen Thiere zum Lager hinaus lenkten, beglei 
i t 1 zum L egleitet der 
wo die Gewandtheit des Körpers geltend gez Lord mit einigen ſeiner Freunde, rei pi ein 
mit Karten und Würfeln und mit der letzter Abſchied durch eine Büchſenſalve nachgerufen 
Jagd, welche letztere jedoch nur bei einem Theil der wurde. Die Herren ritten einige Stunden weit mit un 
Berne! eg 5 fein wa: während der andere) und eie dann, von unſerem wärmſten Dank un 
ſich mehr in der Nähe des Lagers amüſirte. Unſere] den herzlichſten Glückwünſchen begleitet, zurü ihrer 

Sade ſchen begleitet, zurück zu ih 

Wir waren jetzt wieder auf unſere kleine Zahl be⸗ 
ſchränkt, befanden uns aber ganz anders als > den 
uſammentreffen mit unſern neuen Freunden, da wi 


Spanien. | 
Nach Berichten aus Madrid, vom 11. Dechr- 


ihren Landſitzen zuzubringen, An 


welche ſie mit ſich führten, auf ihrem Wege häufig 
dieſen reichen Wieſengrund ge 
und um zugleich ſelbſt etwas auszuruhen. wir hatten entſagen müſſen a ; en 
Ich blieb mit meinen Gefährten vier 5 7 fen und die uns jetzt doppelt 


Tage im] Genuß bereiteten. Unſere Pfeifen dampft ieder 
1 11 5 l e iede 
während welcher Zeit wir vom herrlichſten Wetter unaufhörlich, mitunter N einmal 5 einer Giger. 


unſeren Freunden Lebewohl zu ſagen, welche ſich noch] gemiſcht. Wir machten ſchon ſehr früh 
i alt, obgle! 
batte uns mir recht gut noch eine Stunde hätten Nn tome 


Abendeſſen, das uns erwartete, war N d, a 
Luxusartikel aufgenöthigt und mit ganz neuer] daß wir länger damit hätten zögern tönen. Denn 65 
Garderobe verſehen, ſo daß wir jetzt in der That beſſer] wurde jetzt wieder Kaffee gekocht, das Fleiſch geſalzel 
ausgeſtattet waren, als beim Antritt unſerer Reiſe.] und gepfeffert, Zwieback dazu gegeſſen und vor Schla⸗ 
Eule und namentlich Tiger waren reich beſchenkt, wor- fengehen noch ein Glas Grog getrunken, welche ©. 

ſich und nehmlichkeiten man oft zu Haufe nicht zu ſchätzen weiß, 
muckſachen und legten ihre] die aber, nachdem man fie fo lange Zeit hat entbehren 
Hand. Ueber eine Stunde] müſſen, den höchſten Genuß gewähren. 


n⸗ 


fie. der Probe unterzogen wurde, eins 


/ 


ſchaften ſich dabei 


Felddienſt anzuwendenden, chirurgi 5 


den Adreßkalender von Mancheſter ſich telegraphiren tion aller Geiſter in Rußland kein geeigneter. Dieſes 
laſſen können, um etwas Neues oder Wichtiges zu er⸗[Promemeria wurde zwar nicht in das Gutachten mit 
fahren. f aufgenommen, ſämmtliche Mitglieder des Comites er⸗ 
Aus Belfaſt meldet der Telegraph von gestern flälten ſich aber damit einverſtanden, unterzeichneten es 
Abend über neue Verhaftungen. Um 6 Uhr wurde als ein beſonderes Actenſtück zur Kenntnißnahme für 
eine Schenke von bewaffneter Polizei umringt und die das Haupt⸗Bauerncomite und beauftragten ihren Vor⸗ 
Verhaftungen von 15 daſelbſt befindlichen Perſonen, ſitzenden, dasſelbe zuſammen mit dem Gutachten ein⸗ 
die einem geſetzwidrigen Vereine angehören ſollen, vor⸗zureichen. Das iſt denn geſchehen, und wie ſich er⸗ 
genommen. Die Gefangenen ſind wie es heißt, ſämmt⸗ warten ließ, die Beilage ſofort vom Minifter Lanskoi 
lich Katholiken, gehören dem Arbeiterſtande an und als „ungehörig“ zurückgeſandt worden. Die Folge da⸗ 
unter ihnen befinden ſich mehrere Männer in vorge⸗ von war, daß Graf Schuwaloff, obgleich perſönlich 
rücktem Alter, während die erſten nach Cork abgeführ⸗ keineswegs dem Platonoffichen Verlangen günſtig ge⸗ 
ten Verhafteten ganz junge Leute waren. Der Vor⸗ ſtimmt, in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender den Pro⸗ 
fall erregte in der ganzen Stadt großes Aufſehen, dechfteſt abermals einreichte und erklärte, ihn ſonſt direct 
befürchtete man keine Unruhen. Ueber die früher vor⸗! bei Sr. Majeftät dem Kaiſer einreichen zu müſſen, 
genommenen Verhaftungen verlautet auch noch nichts wenn dem Adelscomite der geſetzliche Weg dafür ver⸗ 
Näheres, aber daß es eine Verbrüderung unter dem ſperrt würde. Was nun daraus werden wird, muß 
Namen Phönix“ in Irland wirklich gebe, ſcheint nicht die Zukunft lehren. Vor der Hand iſt es ein ſehr 
mehr zweifelhaft. ſignificativer Zwiſchenfall, dem es an Nachahmung fo 
> wenig fehlen wird, wie es der Sache ſelbſt ſchon jetzt 
Man meldet der „Oe. C.“aus Turin vom 14. d.: nicht an allgemeinem Beifall fehlt. Nur Wenige mö- 
Sämmtliche hieſige Blätter find der Meinung, daß die] gen ſich ein richtiges Bild von einer ſolchen alten 
Sitzungen der Kammern am 16. Jänner werden er⸗ Reichsverſammlung machen, aber ſie ſchmeichelt der 
öffnet werden. Die hieſigen Börſezuſtände ſind ſehr Einbildungskraft, iſt modern, iſt liberal und verſpricht 
geſpannt und obſchon die franzöſiſche Rente einen gro⸗ Intereſſe, befindet ſich alſo in Jedermanns Munde. 
ßen Aufſchwung zum Beſſern genommen, ſieht man Schon vor längerer Zeit haben wir nach dem 
bier der Decemberliquidation mit Aengſtlichkeit entge⸗(„Czas“ die Grundzüge der projectirten neuen Gerichts⸗ 
gen. In Nizza geben, piemonteſiſche Officlere ‚nah Orga niſation im Königreich Polen mitgetheilt. 
ſtens den dort anweſenden ruſſiſchen Seeoffizieren zu Dieſes Project, das von einem beſonderen Regierungs— 
Ehren einen Ball; man glaubt, daß auch einige der Comité unter Vorſitz des Geh. Raths Hube ausgear⸗ 
in dortiger Gegend weilenden höchſten ruſſiſchen Herr⸗] beitet worden iſt, hat jetzt, nachdem an ihm einige 
einfinden werden. Der als Schau- Veränderungen vorgenommen worden, die Beſtätigung 
ſpieler wie als dramatiſcher Autor verdienſtvolle und erhalten und foll ungeſäumt ins Leben treten. Wir 
bekannte Francesco Aug. Von iſt zu Genua geftorben. laſſen nachſtehend eine Vergleichung der alten Organi— 
Die Vorfälle in letztgedachter Stadt werden bier, wie ſation mit der neuen folgen: Bi | 
immer, weit i Bis jetzt war die Civil- und Criminal: Juſtiz von 


Stalien. 


übertrieben und mit zahlloſen Varianten 4. 
erzählt; hoffentlich beruht diejenige Verſion, welche dem| einander getrennt. Im Civil⸗Departement gab es 80 
Pöbelcravalle vom 10. Dezember ſogar einen demon⸗ Friedens⸗Gerichte, eins in jedem Gerichts = Bezirke; 8 
firativ politiſchen Hintergrund verleihen will, nicht auf Civil⸗Tribunale erſter Inſtanz und ein Handels + Tri: 
Wahrheit, Ki bunal in Warſchau ein Appellations- Gericht oder 
Die Reiſe des Senatspräſidenten Marcheſe Alſieri] zweite Inſtanz, ſchließlich das neunte Senats-Depar⸗ 
von Soſtegno nach Rom, ſchreibt unſer Mailänder Oſtement in Warſchau als höchſte Inſtanz in Civilſachen. 
Correſpondent, iſt jedem politiſchen Motive fremd und Im SrafsDepartement gab es 80 Unter- und, Poli- 
rein in häuslichen Angelegenheiten unternommen; ihn Sasch (sady podsedkowakie), eins in jedem 
begleitet ‘feine junge Sckwiegertochter, geb. Cavour. mal 17 Corrections Polizeigerichte, A Cri⸗ 
Man hatte gefürchtet, daß die revolutionäre Partei das 1 Gerichte eine Criminal-Abtheilung im Appella⸗ 
am 10. Dec. gefeirte pat iotiſche Feſt in Genua als e Warſchau; endlich das zehnte Ger 
eine Feier des Jahrestages von Inſurrectionen und der nats⸗ lfochen Im Wanken, als höchſte Inſtanz in 
genueſiſchen Republik zu Ruheſtörungen benutzen werde, — — W der neuen Gerichts⸗ 
indeſſen ſcheinen die Vorſichtsmaßregeln von Seiten der Organ | Gerichts b reit 19 08 der Civil: und 
militäriſchen Autoritäten rechtzeitig genommen worden Criminal: — pech n Geerd 1955 dieſem 
zu fein. denn bis 4 Uhr Nachmittags deſſelben Tages,] Projecte ou en: Gemeinde = Gerichte, eins in 
— feu den ; ſeder Gemeinde. Es follen dieſelben in Civilſachen der 
bis wohin die Nachrichten lauten, hatte der Telegraph jeder ! led t : d falls 
Turin nichts außerordentliches gemeldet. Gemeinde - Glieder unter ſich erkennen und falls der 
an- I ſtreitige Gegenſtand den Werth von 6 Rubel Silber 
* Rußland. Inicht überſteigt, entſcheiden; ferner follen fie die Geſetz⸗— 
Weber das in der Bauernfrage von dem Pe- Ueberſchreitungen von geringerer Bedeutung aburthei⸗ 
tersburger Adelscomite abgegebene Gutachten, len und ſollen die Sicherheitsmaßregeln gegen ſolche 
ſchreibt man 


chen war das Petersburger Adelscomite mit ſeinen Ber ſein aus dem Vogt der Gemeinde ober dem Bürger: 
thungen zu Ende und Graf Schuwaloff, der vor | meifter und aus von der Gemeinde gewählten und von 
— Kammerjunker Sr. Majeſtät des Kaiſers, über-] der Regierung beſtätigten geſchworenen Rathsmännern. 
ſitzende das Gutachten dem Miniſter Lanskoi. Es lehnte Kreis-Gerichte als eigentliche erſte Inſtanz in Ci⸗ 
1 7 7 1 nicht geradezu ab, wickelte die Sache felbft | vil⸗- und Criminal⸗Sachen, eins in jedem Kreiſe, alſo 
=. ur in allerlei Bedingungen und Bedenken. Je- 39 im ganzen Königreiche. Sie ſollen die Stelle der 
denfalle iſt das Gutachten aber noch verhältnißmäßig] 8 Civil⸗Tribunale und der 4 Criminal⸗ Gerichte ver: 
ſo günstig für die Aufhebung der Leibeigenſchaft aus- treten. In Betreff des Handels⸗Tribunals führt das 
gefallen, daß ſich darauf hin wenigſtens weiter verhans | Project keine Veränderuug an. Die Civil und 
deln läßt. Begleitet war dieſes Gutachten nur von Criminal⸗Kammern ſollen an die Stelle des 
dem Proteſt eines Comite⸗Mitgliedes — man nennt Appellations ⸗ Gerichtes treten. Jedes Gouvernement 
den Namen Platonoff, welcher ſeine Unterſchriſt unter ſoll eine Civil⸗ und Criminalkammer beſitzen, nur das 
das Gutachten verweigert, dagegen aber ein Promer | Warſchauer Gouvernement zwei: in Warſchau und 
moria eingereicht hatte, in welchen durch hiſtoriſche Kalisz. Im Allgemeinen werden alſo 6 ſolcher Kam— 
Deductionen bewieſen wird, daß eine ſo durchgreifende, mern beſtehen. Das 9. und 10. Senats⸗Departement 
das ganze Beſitzverhältniß der Nation ändernde Maß: bleiben wie bisher die höchſten Juſtiz⸗Inſtanzen, das 
regel nicht auf bloß adminiſtrativem Wege durchgeführt erſtere in Civil⸗, das letztere hingegen in Criminal 
werden könne, ſondern dazu ein Ausſpruch des aller⸗ Sachen. Das Project behält die Notariate bei und 
dings ſeit Peter dem Großen nicht mehr berufenen beſtimmt, daß bei jedem Kreis-Gerichte Notare bes 
Reichsrathes (Semef ! Sobor, Semekeja Duma) ge ſteb C follen, . 
hörte; denn erweislich iſt die Leibeigenſchaft niemals bieß früher, daß dieſes Project der Gerichts⸗ 
durch ein Geſtz eingeführt, ſondern nur nach und nach Organiſanition im Königreich Polen abgelehnt worden 
durch Decrete der Admininiſtrativbehörden aus der An⸗ Fes indem der Kaiſer ſelbſt bei Gelegenheit der hier⸗ 
färfigteit bis zur perſönlichen Abhängigkeit geſteigert über geführten Debatten im Staaksrathe auf die 
worden. Das wäre nach heutigen Begriffen eine Volks⸗ Wan deſſelben aufmerkſam gemacht haben ſoll; es 
vertretung, eine Nationalverſammlung, der Seip ung ra dos b es deſſenungeachtet jetzt zur Aus⸗ 
für Einberufung aber gerade jetzt bei der Fermenta- führung gelangt; ob modificirt und inwiefern iſt noch 


Prof. en i Kohle entdeckt zu ha= ſich vornehmli Ausfindun 
R vegetabiliſche Kohle 3 ehmlich mit der Aus und Herausgabe werthvol⸗ 
gefallenen bat besholb ein Sri davon nach Göttingen zur Ana- len Quellenmaterials für die Deutſche Geſchichte in deren gan 
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der ſich durch ſeine compendiöſe Form und 
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bietende erſte Hilfe enthält. 1 Fach⸗ 
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Theißbahn und der ſüd⸗ norbdeutſchen Verbindungsbahn bereits 
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und geſchichtlicher Anregungen dorthin gezogen. 
8 der ſich 
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Einrichtungen 10 ziemlich großem Maßſtabe zur 
fünftleriichen Arbeiten 
* 2 arl ‘ A 
Schilderun 
deckungen Nag 
Das W̃ 


a 
2 
E 
2 
— 
= 
— 
— 
= 
= 
* 
= 
— 
0 
— 


Prof. 
chen, 


der „N. P. 3.“ Vor ungefähr vier Wo⸗ Ausſchreitungen ergreifen. Sie ſollen ne Jab 


nicht bekannt. Es haben bereits, wie der „Czas“ be: 
richtet, die Kreis⸗Vorſtände den Auftrag erhalten, für 
die Unterbringung dieſer Gerichte Räumlichkeiten vor⸗ 


zubereiten. 45 5 
Donau⸗Fürſtenthümer. 

Das neulich erwähnte Attentat auf Herrn Manu 
wird von der prov. Kaimakamie in der „Bukare⸗ 
ſter Ztg.“ in folgender Weiſe erzählt. Sowohl am 
Wohnhauſe des Großbahns Balliano als an dem des 
Groß⸗Worniks Manu wurden geſchriebene Placate an⸗ 
geheftet gefunden, durch welche Beiden mit dem Tode 
gedroht wurde, wenn die Cenſur nicht aufgehoben und 
das Verbot der clubbiſtiſchen Debatten nicht zurückge⸗ 
nommen würde. Die Namenschiffre beider Herren 
war mit einem Trauerrand und mit einem Todten⸗ 
zeichen umgeben. Abends verſammelte ſich eine Rotte 
vor dem Hauſe des Herrn Manu, wo die Fenſter des 
Arbeitszimmers zu ebener Erde gegen die Straße ge⸗ 
hen. Ermüdet von der Arbeit hatte ſich Hr. Manu 
auf das Ruhebett geſetzt, als er durch ein großes Mur⸗ 
ren vor den Fenſtern aus ſeiner Ruhe aufgeſcheucht, 
von einem Diener gefolgt, ins Nebenzimmer eilte. 
Mit einem Male klirrten die Fenſterſcheiben, ein hefti⸗ 
ger Schlag traf das Ruhebett und gleich darauf folgte 
eine furchtbare Exploſion, welche alle Draperien ver⸗ 
ſengte und ſonſt noch bedeutende Spuren zurückließ. 
Die Unterſuchung ergab, daß das Projectil aus einer 
ſtarken runden türkiſchen Tintenflaſche, gefüllt mit Pul⸗ 
ver und Eiſenſtücken beſtand. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach waren in der Mündung Kapſeln angebracht, welche 
die Erploſion bewirkten. \ 


——— ect ssmsn am ummmnananu 


Local: und Provinzial⸗Nachrichten. 
; 3 akau, 17. December. 
„Ueber das Begräbniß des Lemberger armenischen Erz. 
biſchofs Cyryl Stefanowiez entnehmen wir einer Lemberger 
Correſpondenz des „Czas“ Nachfolgendes: Unter außerordentlich 
zahlreicher Betheiligung von Seite des Publikums begann das 
Begräbniß am 11. d. um 9 Uhr Morgens. Der Sarg mit den 
ſterblichen Ueberreſten des Verewigten wurde von der Geiſtlich⸗ 
keit aus der erzbiſchöflichen Wohnung um den Ring nach der 
armeniſchen Kathedrale getragen. Den Conduct führten die Bi 
ſchöfe Szymanowiez, Nachfolger des Verewigten auf dem Lem⸗ 
berger erzbiſchöflichen Stuhle, Biſchof von Marcopol, Litwino⸗ 
wicz, gr.⸗kath. Biſchof von Lemberg, ſowie der Infulat und 
Propſt des röm.⸗kath. Lemberger Kapitels, Oſtrowski. Dem 
Sarge folgten Se. Gpeelleng der Herr Statthalter mit den 
Spitzen der Behörden. Der Trauer⸗Gottesdienſt fand in der 
armeniſchen Kathedral⸗Kirche ſtatt, und zwar in allen drei Ber 
kenntniſſen. Se. Ehrwürden Kajetan Fon r e Kanzler des 
elt eine Rede. 


u 1 Er nn 
Hundels⸗ und Börfen: BRahridhten 
— Ueber die Conſtituirung der neuen Südbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft berichtet die „Wiener Handels- und Börſeztg.“, Fol⸗ 
gendes: In den Verwaltungsrath wurden berufen: die Herren 
Grafen Edmund Zichy und E. Fesztetiez, die Herren: Baron 
Eskeles, Ritter v. Wodianer, Hofrath Forsboom v. Roſthorn, 
Revoltella, Morpurgo und Moriz Goldſchmied. Herr Lapeyriere, 
von dem es irrthümlich hieß, er ſei zum General⸗Director der 
Südbbahn deſignirt, wird das Pariſer Comits im hieſigen Ver⸗ 
waltungsrathe vertreten und feine fbecielle Aufmerkſamkeit dem 
Bahnbetriebe zuwenden, deſſen eigentliche Leitung, ſowie die der 
geſellſchaftlichen Finanzen und die Vertretung nach Außen dem 
ſeit Anbeginne um das ganze Unternehmen hochverdienten Ge⸗ 
neral⸗Sekretär und Ober⸗Ingenieur, Herr Dr. Bingler, vorbe⸗ 
halten bleibt. 5 
— Ueber die geſtern erfolgte Eröffnung des Perſonenverkehrs 
auf der Eliſabeth. Weſtbahn wird berichtet, daß dieſelbe ſehr 
lebhaft begonnen hat, — denn obwohl dabei weder Pomp, noch 
feierliche Ceremonien ſtatthatten, haben ſich doch ſehr viele Rei⸗ 
ſende eingefunden. Es wurden Fahrkarten ausgegeben. 
Beide Züge find in den Endſtationen präcis eingetroffen, eben jo 
dem Fahrplane gemäß abgefahren. Nicht das kleinſte Hinderniß 
ſtörte das neue Unternehmen. 

— Bei der geſtern begonnenen Verloſung der fürftlih Eſter⸗ 
haſy'ſchen Lotterie⸗Loſe wurden vorläufig die folgenden 
größeren Treffer gezogen: Nr. 134,473 gewinnt 40,000 fi, Nr. 
138,013 8000 fl., Nr. 120,663 500 fl., Nr. 149,218 400 fl; 
Nr. 83,615, Nr. 197,568 und Nr. 94,720 gewinnen zu 200 fl. 
Die Ziehung wird heute fortgeſetzt. 


hält die öffentliche Bibliothek zu Riga, die vollſtändige Parti ⸗ 
tur einer italieniſchen komiſchen Oper nämlich, betitelt: „L’incon- 
tro improviso4. Das wertvolle Manuscript iſt ein Geſchenk 
des Fürſten Eſterbazy, der die Bibliothek beſuchte, als er 
1856 zur Kaiſerkrönung nach Rußland begab. Haydn war ber 
kanntlich 25 Jahre lang fürſtlich Eſterhazyſcher Haus- Capellmei⸗ 
ſter und ſchrieb während dieſer Zeit eine Menge! Compoſitionen, 
die niemals gedruckt find und ſich noch im Archive der Eſterha⸗ 
v'ſchen Familie befinden. Kenner bezeichnen das oben ange 
fuhrte Werk als ein beſonders werthvolles. 5 

„ Verdi's neue Oper: „Simon Boccanegra“ hat bei ihrer 
erſten Aufführung im S. Carlo⸗Theater zu Neapel am 28. v. M. 
die günſtigſte Aufnahme gefunden. Der Maeſtro wurde 15 Mal 
erufen. 8 2 2 

— Der Vorſchlag der Society of Arts, im Jahre 1861 eine 
große Gewerbeausſtellung aller Nationen zu veranftalten, wird 
von der „Times“ als ein höchſt unpraftiſcher Gedanke bekämpft. 
Das Publikum habe bereits vor 7 Jahren eine Weltausſtellung 
geſehen und bewundert, und wünſche vorläufig keine Wiederholung. 

Die jüngſte Schweſter des Dichters Rob. Burns, die 
verwittwete Mrs. Begg, iſt am 4. d. Mts. in ihrem bei Ayr 
gelegenen Landhäuschen eines ſanſten Todes gestorben. Sie hat 
alle ihre Geſchwiſter, von denen der Dichter der ältefte geweſen, 
überlebt und iſt über 87 Jahre alt geworden. Durch eine kleine 
Penſion der Regierung (10 Pfd. jährlich) und durch die Bemü⸗ 
hungen von Herrn Chambers in Edinhburg, der eine Subſerip⸗ 
tion zu ihren Gunften veranſtaltet, ihr auch den Ertrag ſeiner 
Biographie des Dichters Burns zugewendet hatte, genoß ſie als 
Witwe mit ihren Töchtern ein feſtes Jahres⸗Einkom 
73 Pfd., von dem 
vererbt. 


n Töchter 


e Zu Helſingsfors in Finnland, wo no - 
ſchwediſche Epradhe die herrſchende iſt, hat der Sa - Ruh 
land die Abhaltung von academiſchen Disputalionen in finniſcher 

Sprache fortan zu geſtatten geruht. 


50 zu Lloyddampfers am 16 
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ſich der größere Theil auf ihre errang von ih 


LE ueber die Eiſenbahn Plochingen⸗Reutlingen waltet 
ein eigener Unſtern. Man hoffte, ſie ſchon den letzten Herbſt dem 
Betrieb übergeben zu können, allein an mehreren Punkten kamen 
bedeutende Einſenkungen und Rutſchungen vor und kaum hatte 
man dieſelben wieder ausgefüllt, ſo wiederholte ſich derſelbe Uebel⸗ 
ſtand zum zweiten und dritten Mal, ſo daß es faſt jetzt noch nicht 
abzufehen if, wann die genannte Bahnſtecke eröffnet werden kann. 

— Die Petition der Peſter Handelskammer wegen Errichtung 
eines Freilagers ſoll von Seite ber Regierung bereits ihre Vor⸗ 
erledigung gefunden haben; aber es wird der Handelskammer 
jede Art von Privilegium zu einem ſolchen Rechte verſagt und 
es bleibt von dem Peſter Handelsſtand abhängig, ob er ſich zu 
einem ſolchen Unternehmen ohne irgend ein Monopol entſchließen 
zu können glaubt. 

— Die Conzeſſionsurlunde der neuen ſüdöſterreichiſchen Ei⸗ 
ſenbahn⸗Geſellſchaft iſt dem Vernehmen nach, den Gründern be⸗ 
teits übergeben worden. Die Veröffentlichung dürfte ſomit in 
Kürze zu erwarten ſein. 

— Wie die „B. B. 3.“ meldet, hat der Verwaltungs rath 
der Anhalt⸗Deſſauiſchen Landesbank dem wiederholt 
geſtellten Geſuche des Bank⸗Präſidenten Nuland um Entlaſſung 
aus feiner Stellung als erſter Director der Landesbank entſpro⸗ 
chen, fo daß er nuumehr am 1. Januar n. J. von dieſer Stelle 
definitiv zurücktritt. 

Krakauer Cours am 15. December. Silberrubel n pol⸗ 
niſch Eri. 109 verl, 108 bezahlt — Oeſterteich. Bank⸗Noten 
für fl. 100 poln fl. 440 dert, fl. 437 bezahlt. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Totr. 98 ½ verl., 98 bezahlt. — Rußiſche Imperials 
5.34 verl., 8 24 bezahlt. — Napoleond'or's 8.20 verl., 8.10 bez: 
— Vollwichtige gellän iſche Dukaten 4.78 verl., 4.69 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 4.79 verl., 4.70 bezahlt. — Poly. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 99½ bez. — Haliz. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 85 verlangt, 84.30 bezahlt. — 
Grundentlaſtungs Obligationen 83¼ verl., 82%, bez. — Nas 
tional⸗Anleihe 85.80 verlangt, 85 — bezahlt, ohne Zinſen. 


Lotto⸗Ziehungen am 15. December. 
= ien 8 2 10, 33, 73. 
rag „ „ 47, 8, 51. 

Graz 88, 50, 69 


„ 32, 5. 
—.—.ñ—ñ — 
Berlin, 16. Dezember. Die „Preuß. Ztg.“ ent⸗ 


ſtrigen Tage an ſämmtliche Regierungen, betreffend 
die Entziehung gewerblicher Konzeſſionen auf Grund 
des bezüglichen Paragraphes der Gewerbeordnung. Es 
wird die Regelung dieſes Gegenſtandes auf legislativem 
Wege verheißen; die Regierungen werden angewieſen, 
in allen Fällen, wo Konzeſſionsentziehung entweder 
verfügt oder in Ausſicht geſtellt werden ſoll, ihr Ver⸗ 
fahren zu ſiſtiren. Die Akten ſammt Bericht find dem 
Miniſter des Innern einzureichen. 

London, 15. Dez. Der Entwender der die jo⸗ 
niſchen Angelegenheiten betreffende Depeſchen Namens 
Guernſey ſtand geſtern vor Gericht; ungeachtet das 
Factum erwieſen war, lautete doch das Verdict frei⸗ 
ſprechend, angeblich, weil die verbrecheriche Abſicht un⸗ 
erwieſen blieb. ö 

Neueſte levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 

0 . d. M. zu Trieſt eiugetroffen.) 
Konſtantinopel, 11. Dec. In den untergeordne⸗ 
ten Branchen des diplomatiſchen Corps ſind einige 
Veränderungen bevorſtehend. So z. B. begeben ſich 
von der britiſchen Geſandtſchaft Herr Aliſon nach Eng⸗ 
land, Piſan nach Italien, Norman nach China. Von 
der franzöſiſchen Geſandtſchaft ſind zwei Secretäre und 
ein Attaché auf Urlaub nach Frankreich gegangen. Das 


„Journal de Conſtantinople“ regiſtrirt die von der 


Pforte in Betreff der moldau = walachiſchen Kaima- 
kamien getroffenen Maßregeln. Daſſelbe Blatt er- 
klärt ſich mit dem etwas zu eigenwilligen Benehmen 
des Herrn von Leſſeps bezüglich der Suez⸗ 
kanalſubſcription nicht einverſtanden. Der k. k. In⸗ 
ternuntius Frhr. v. Prokeſch hatte am 7. Mts. Audienz 
bei dem Sultan. Ali Paſcha, bisher Generalgouver⸗ 
neur vom Damaskus iſt in gleicher Eigenſchaft für 
Dſcheddah ernannt; Mahomed Paſcha wird General- 
Gouverneur von Kurdiſtan anſtatt Ali Kiamil Paſcha's, 
der nach Damascus überſetzt wird. Aus Athen wird 
vom 11. d. Mis. gemeldet: Das Kabel, welches den 
Pyräus mit Syra verbindet, iſt am 8. d. glücklich 
verſenkt worden. 

Corfu, 14. Gladſtone iſt in voriger Woche 
nach Athen abgereiſt. Kurz vor ſeiner Abreiſe fand in 
Santa Maura eine Demonſtration im Sinne der 
Anneration an Griechenland ſtatt. 


2 —————————p— — —c—ꝙ—;Cẽ]ñẽZãññT 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezer. 


erzeichni ngefommenen und Abgerei 
een vn Dezember 1858. Ra 
Angekommen iſt im Hotel de Dresde: Herr Gutsbeſitzer 
Adalbert Brandis a. Kalwarpya. 
die Herren Gutsbeſſtzer: Anton Szydrowski n. Mar, 
Rzyszeweli nach Paris. Graf Kaſimir Stadnicki, 


ſeit Kurzen 

öffentliche deut ſche Blatt in der befcheidenen Form 9 ar 

telligenzblattes. Es will nur ein kaufmänniſcher Anzeiger ſein 
durchaus nicht mit politiſchen Begebenheiten beſchäftigen. 

' Welt.) Im Budget des 5 

iſt, wie man der „Bohemia“ ſchreibt, eine Hennen ee 

in Folge deſſen Erſpar⸗ 


Gofume mit der größtmöglich Beihilfe geleiftet und im Roccoto⸗ 
ſollen mit Neujahr mehre 
e werden 
as Geihleht der „Devrien ts deſſen Ahn 

i 4 7 err, der 

Nen bet den 5 ſich ſelbſt in den höchften Adel der 2 er⸗ 
men Schröd⸗ eiche der deutſchen Bühne, in welchem die Nas 
A zer⸗Devrient, Eduard, Carl und Emil glän⸗ 
Gar) durch unge, ſchöne Rute Sri Devrient (Sehn des 
wieder ur mannigfache Siege und Eroberungen ſtrahlt — 
führt 0 neuen Sprößling, Otto (Sohn Eduard's) zuge⸗ 
—— iſt jetz am Buͤhnenhofe zu Stuttgart mit Erfolg 


„ Frau Bürde⸗Ney verläßt im Mai die Dresdener Hofkühne 
für immer und dürfte wahrſcheinlich einem Rufe nach Paris 
folgen. Vor ihrer Reiſe nach Paris wird Frau Jenny Bürde⸗ 
Ney im nächſten Frühjahr einmal in Prag auftreten und zwar 
zum Beſten des Weber⸗Denkmals, dem die berühmte Künſtlerin 
bekanntlich ſchon auf ihrer letzten Gaſtſpielreiſe einen großen Theil 
ihrer Honorare gewidmet hatte. J 7 

Bekanntlich ſteht das Kroll'ſche Ctabliſſement in Berlin 
bereits ſeit längerer Zeit unter gerichtlicher Adminiſtration. Nun⸗ 
mehr hat der Kaufmann Bu a rd un Einleitung des ges 


richtlichen Verkaufes gegen daſſelbe erwirkt. 


hält einen Erlaß des Miniſters des Innern vom ge⸗ 


r 
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Nuutlich⸗ Erläſſe. 


N. 17252. Ediet. (1337. 1-3) 


Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Hirſch Zlot mit dieſem Edicte 
bekannt gemacht, daß wider ihn Hr. Advokat Dr. Kan- 
ski Vertreter der Iſaak Milch’fhen Cridamaſſe, unterm 


1. December 1858 3. 17252 eine Wechſelklage über⸗ 


reicht habe, worüber dem Hirſch Zlot auf Grund des 
von ihm acceptirten, 3 Monat a dato in Tarnöw zahl⸗ 
baren Wechſels ddto. Pilsno den 6. September 1855 
aufgetragen wird, die Wechſelſumme von 22 fl. 24 kr. 
B. V. oder 23 fl. 52 kr. öſterr. Währ. ſammt 60% 
Zinſen vom 6. December 1855 als dem Verfallstage, 
ſo wie die mit 5 fl. 20 kr. öſterr. Währ. zuerkannten 
Koſten zu Gunſten der Iſaak Milch'ſchen Exidamaſſe 
binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution 
zu Gericht zu erlegen, oder in derſelben Friſt die allfäl⸗ 
ligen Einwendungen bei Gericht anzubringen. 

Da der Wohnort des Hirſch Zlot unbekannt iſt, ſo 
wird ihm der Herr Advokat Dr. Rosenberg mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Jarocki auf feine 
Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Zahlungsauftrag zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnöw am 2. December 1858. 


N. 15830. Kundmachung. (1542. 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Oberlandesgerichte wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der mit dem h. 
Juſtiz⸗Miniſterial⸗Exlaſſe vom 1. September 1858 8. 
17546 zum Advokaten in Bzeszöw ernannte Dr. Kor⸗ 
nel Lewicki den Advokateneid beim Krakauer k. k. Ober: 
Landesgerichte am 24. November 1858 abgelegt hat, und 
in die Liſte der Vertheidiger in Strafſachen aufgenom⸗ 
men wurde. 

Krakau, am 29. November 1858. 


N. 15830. Obwieszezenie. 

C. k. Sad wyzszy w Krakowie podaje niniej- 
szém do wiadomosei, iz dekretem wysokiego Mi- 
nisteryum sprawiedliwosci 2 dn. 1. Wrzesnia 1858 
do L. 17546 mianowany Adwokat w Rzeszowie 
Doktör Kornel Lewicki przysiegg urzedowg weg- 
dzie wyzezym krajowym dnia 24. Listopada 1858 
zlosyl, i w liste obrohcow karnych wpisanym 
zostal, 

Kraköw, dnia 29- Listopada 1858. 


N. 13801. Kundmachung. (1345. 1-3) 


Zur Beſetzung der Tabakkleintrafik in Krakau in der 
Spitalgaſſe womit auch die Verpflichtung zum Stempel: 
marken⸗Verſchleiſſe verbunden iſt, wird die Concurrenz⸗ 
Verhandlung ausgeſchrieben. Der Verkehr betrug in der 
Jahresperiode vom 1. November 1857 bis Ende October 
1858 an Tabak 2264 ¾ Pfd., im Gelde 3387 fl. 12 
kr. CM. oder 3556 fl. 56 öſterr. Währ. 

Der Tabak-Matertalbezug erfolgt aus der Ta 
Großtraſik in Krakau. 

Die mit dem Vadium von 30 fl. öſterr. Währ. be⸗ 
legten ſchriftlichen Offerten find bis inclufive 22. Decem⸗ 
ber 1858 bei dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu 
überreichen. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können dei dieſer k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction eingeſehen werden. 

2 K. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction. 
Krakau, am 1. December 1858. 


3. 1636. Edict. (1352. 1-87 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia 
wird den, dem Namen, Wohnorte und Leben nach un⸗ 
bekannten Erben, des Franz Schöbisz mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edictes kund gegeben, es haben wider ſelbe Frau 
Marie Truno wegen des Erkenntniſſes, es ſei die, für 
die Waiſen des Franz Schöbisz im 2. Satz des Laſten⸗ 
ſtandes, der sub NC. 21/385 in Bochnia, auf Grund 
des durch die Eheleute Stanislaus und Joſefa Zachar- 
skie, Bochuia de dto. 14. September 1816 ausge⸗ 
ſtellten Schuldſcheines intabulirte Forderung von 2000 
fl. CM., durch Verjährung erloſchen, und löſchbar, eine 
Klage eingebracht, wobei die Verhandlungstagfahrt, un⸗ 
ter der Strenge des §. 25 G. O. auf den 15. Jänner 
1859 angeordnet worden iſt. 

Bezüglich dieſes Rechtsſtrittes, wurde auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten, für dieſelben zum Curator Hrn. Lau⸗ 
renz Pisch aus Bochnia aufgeſtellt, mit welchem dieſe 
Streitſache durchgeführt wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechter Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die betrffenden Rechtsbehelfe dem aufgeſtellten Curator 
mitzutheilen, oder auch einen andern Vertreter dieſem k. k. 
Bezirksamte als Gericht namhaft zu machen, überhaupt 
alles vorzukehren, was zur vortheilhaften Durchführung die⸗ 
ſes Streites dienlich fein mag, widrigens die Folgen, ſol⸗ 
cher Verſäumniß ſelben zur Laſt fallen müßten. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bochnia am 20. November 1858. 


Nr. 34519. Kundmachung. (1332. 3) 

Laut Exlaß des hohen k. k. Finanz⸗Miniſterlums 
vom 18. November 1858 3. 5687 dürfen mit Rück⸗ 
ſicht auf die neuen Münzgeſetze — die kaiſerlich⸗ruſſiſchen 
und die polniſch⸗ xuſſiſchen Gold- und Sitber⸗Münzen, 
ferner die kaiſerlich tuſſiſchen Kupfermünzen von den 
k. k. Kaſſen an Zahlungsſtatt nicht mehr angenommen 
werden. 
Dieß wird mit Bezug auf den im Reichs Geſetz⸗ 
Blatte vom Jahre 1849 (unter Pr. 305) enthaltenen 
hohen Finanz⸗Miniſterial⸗Exlaß vom 1. Juli 1849 zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Landes⸗ Regierung. 

Krakau, am 2. December 1858. 


In der Buchdruckerei de 5 


N. 34519. Obwieszczenie. 


Na — Rozporzadzenia wysokiego c. k. Mi- 
nisterstwa Skarbu z dnia 18. Listopada 1858 L. 
5687 cesarsko-rosyjskie i polsko-rosyjskie monety 
w zlocie i srebrze, jakotéz cesareko-rosyjskie mo- 
nety miedziane przez c. k. Kasy w miejsce za- 
platy przyjmowane by& wiecéj nie moga. 

Co sie odnosnie do Rozporzadzenia wysokiego 
c. k. Ministerstwa Skarbu z dnia 4. Lipca 1849 
w Dzienniku Praw Panstwa 2 r. 1849 (pod Nr. 
305) umieszezonego do powszechnéj wiadomosei 
podaje. 


Z ©. k. Rzadu krajowego. 
Kraköw, 2. Grudnia 1858. 


Nr. 16061. Ediet. (1338, 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An: 
langen der Frau Apolonia Wilkoszeweka geb. Gräfin 
Ankwiez und Julie Sulimirska geb. Gräfin Ankwiez 
Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. 
k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial-Commiſſion vom  6ten 
Dezember 1855 3. 7212 für das im Bochniaer Kreife 
lib. dom. 280 pag. 406 liegende Gut Jawozyce ge: 
nannt, der Apolonia Wilkoszewska geb. Gräfin An- 
kwiez gehörig. bewilligten Urbarial-Entſchädigungs-Capi⸗ 
tals pr. 8.373 fl. 35 kr. CM., denjenigen, denen ein 
Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hie: 
mit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum 31. Jänner 1859 bei dieſem k. k. Kreis⸗ 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und feines 
allfälligen ollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge: 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
heufolge eingewilliget hätte, daß er bei der Verhandlung 


t ter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
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dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne §. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des g. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnôw am 17. November 1858. 


Coneurs⸗Kundmachung. (1838. 2-3) 


Zu beſetzen die controllirende Zeugamtsſchreibersſtelle, 
bei der k. k. Salinen-Bergverwaltung in Bochnia in 
der XI. Diäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher Vierhun⸗ 
dert zwanzig Gulden öſterr. Währ., dem Bezuge des 
ſyſtemmäßigen Salzdeputats von fünfzehn Pfund pr. Fa⸗ 
milienkopf jährlich und mit der Verbindlichkeit zum Er⸗ 
lage einer Caution im Betrage von vierhundert zwanzig 
Gulden öſterr. Währ. | 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre gehörig docu— 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan: 
des, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Ma⸗ 
terialgebahrungs- und Verrechnungs Kenntniſſe, dann der 
Kenntniß einer ſlaviſchen Sprache, ſo wie der Cautions⸗ 
fähigkeit und unter Angabe ob und in welchem Grade 
fie mit Beamten der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction 
verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorge: 
feßten Behörden bei dieſer Direction bis 14. Jänner 
1859 einzubringen. 

Von der k. k. Berg: und Salinen-⸗Direction. 

Wieliezka, den 2. December 1858. 


Nr. 9168. Steckbrief. (1348. 3) 


Vom k k. Landesgerichte zu Krakau wird der wegen 
Verbrechens der Diebſtahls nach §. 171, 173, 174 I. 
d. und 176 II. b. St. G. B. gemäß $. 200 St. P. 
O. in den Anklageſtand verſetzte, flüchtige Johann N. 
angeblich Dworski ſteckbrieflich verfolgt. 

Derſelbe iſt gegen 19 Jahre alt, mittlerer Statur, 
eines ovalen vollen Geſichtes, auffallend großen Augen 
und trug die Haare kurzgeſchnitten. 

Dieſer Johann N. angeblich Dworski war ſeiner 


— 94 


Profeſſion nach Kellner, und trug bei Fluchtergreifung 


einen grauen Sommerrock dergleichen Sommerhoſe, und 
ſchwarze Kappe. : 

Im Betretungsfalle iſt er an das k. k. Landesgericht 
zu Krakau abzuſtellen. 

Krakau am 29. November 1858. 


N. 16423. Ediet. (1313 3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird die freiwil⸗ 
lige Veräußerung der den Erben nach Heinrich Saul 
Rosenzweig gehörigen Realität Nr. 18, G. VL am 
Stradom in einem einzigen Termine auf den 7. Jän: 
ner 1859 um 10 uhr Vormittags unter den be⸗ 
reits mit dem hiergerichtlichen Ediete vom 9. März 1858 
3. 640 verlautbarten, in die Nummern 70, 71, 72 der 
„Krakauer Zeitung“ eingeſchalteten Bedingungen, welche 
in der Regiſtratur des k. k. Landesgerichts jeder Zeit 
eingeſehen werden können. 

Der Ausrufspreis beträgt 15.750 fl. öſt. W., unter 
welchem die Realität nicht hintangegeben werden wird; 
— die Kaufluſtigen haben ein 10perzentiges Vadium 
zu erlegen; übrigens bleiben den verſicherten Gläubigern 
ihre Pfandrechte ohne Rückſicht auf den Verkaufspreis 


vorbehalten. 


Krakau am 23. November 1858. 


N. 16423. Obwieszczenie. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie rozpisuje ni- 
niejszem dobrowolng lieytacyg realnoscı pod Nr. 
18 w Gm VI. na Stradomiu, nalezacéj do spadko- 
bierchw po Henryku Saulu Rosenzweig. ktöra sie 
odbedzie w jednym tylko terminie i to na dniu 
7. Styeznia 1859 o Bew 108) rano, pod wa- 
runkami w tutejszo-sgdowym obwieszezeniu z nia 
9. Marca 1858 N. 640 i w Numerach 70, 71 i 72 
Krakowskiéj Gazety ogloszonemi. 

Warunki te w archiwum c. k. Sadu krajowego 
kazdego czasu przejrzane by6 moga. — Cena wy- 
wolania stanowi kwote 15,750 zir. austr. monetg 
ponizéj téj ceny wywolania realnos6 sprzedang 
niebedzie. 

Chee kupienia majgey winien zatém dziesie- 
cio-procentowa sume od wyZ wspomnionej ceny 
wywolania zlozye; wymienia sig oraz, iz prawa 
wierzycieli na téj realnosci zabezpieczonych zo- 
stang nienaruszone bez wzgledu na ceng Sprze- 
dazy. 

Kraköw, dnia 23. Listopada 1858. 


Nr. 8551. Kundmachung. 

Am 22. December 1858 wird wegen Lieferung der 
Medicamente und Blutegel für das Spital der barm⸗ 
herzigen Brüder zu Krakau für die Zeitperiode vom 1. 
Jänner 1859 bis Ende December 1861 eine neuerliche 
Licitations-Verhandlung in der Kanzlei der k. k. Kreis: 
behörde um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden, bei 
welcher Verhandlung auch ſcheiftliche Offerten eingebracht 
werden können. 


Das 10procentige Vadium beträgt 78 fl. öſterrei⸗ 


chiſche Währung. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau am 12. December 1858. 


—— m 


Privat⸗Inſerate. 


Beſtellungen auf alle im In- und Auslande er⸗ 
ſcheinenden 


Beitfchriften für 1859, 
die auf das Pünktlichſte nach allen Richtungen franco 
ausgeführt werden können, empfiehlt ſich die Buchhand⸗ 


lung von 
Julius Wildt 


in Krakau. 


(1371.13) 


Announce. 


Der Gefertigte beehrt ſich hiemit einem P. T. Pu⸗ 
blicum insbeſondere den geehrten Herren Kaufleuten und 
den Herren Gaſthaus⸗, Kaffshaus- und Branntweinſchanks— 
Inhabern die ergebene Anzeige zu machen, daß er am 
hieſigen Platze eine 


Sprit-, Uum- und Liqueur - Fabrik 


etablirte, und ein wohl aſſortirtes Lager von fuſelfreiem, 
dopp. rectificirtem Spiritus von beſtabgelegenem Rum, 
von einfachen und Doppel⸗Liqueuren in Flaſchen und Ge 
binden führe. Der Verkauf diefer, ſämmtlich mittelſt 
Dampfkraft erzeugten Spirituoſen, findet 
im Großen im Fabriklocale im Nebengebäude des Au⸗ 
guſtiner⸗Kloſters am Kasimir, Gm. VI. Nr. 72, und 
der Verſchleiß en Detail im Eſſig⸗Verſchleißlocale des 
Gefertigten, Stradom Nr. 2 ſtatt, und bittet Letzterer 
um geehrten zahlreichen Zuſpruch mit der Verſicherung, 


daß bei billigſt geftellten Fabriks⸗Preiſen für vorzügliche 


Qualität garantirt wird. 
Krakau, im November 1858. (1356. 2-4) 


Josef Löbenslein. 


Meteorolvaitche Bevbachrungen. 
e en meet | am | en, . 
Ge Nera ver bam der duft es Winted der Atmosphäre in der Luft e 
100 25 Z ß . Maas RR 
Ic 8 | — 19 | 1180 | A heiter Beil — | Mondhof —19 I 


(1369. 1) Sal 


In Dertretung des BuchdruckerelGeſchäftsleſterz: Stanislaus Gralichow 


Wiener-Börse-Berichi 


vom 16. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. Geld Waare 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. „. . 80.25 80.50 
Aus dem National-Anleben zu 5% für 100 fl. 85.80 85.90 
Nom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — 
Metalliques zu 5%) für 100 fl. 84.90 85.— 
dito. „ 4½% für 100 fl. 75.50 75.75 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 320.— 324.— 
„ 1839 für 100 fl. 134.50 135.— 
„ 1854 für 100 fl. 114.75 115.— 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtung⸗ Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. — 95.— 
von Ungarn .. . zu 5% für 100 fl. — 83.75 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu 
. e e 82.— 82.0 
von Galizien . . . zu 5% für 100 fl. 83.— 83.50 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 82.— 82.25 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 82.— 82.25 
von and. Kronländ. zu 574 für 100 fl. 91.— 92.— 
mit der Berloſungs⸗Klauſel 1857 zu 5% für 
100 fl. neee ee wi 
Actien. 
der Nationalbank 978.—980.— 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Rent a 1 246.60 246.70 
der nieder-öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 fi. 
Fan er i 615.— 618.— 


„ pr. * Ars 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1750.— 1752.— 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 


oder 500 Fr. pr. St.... 257.50 257.60 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CM. mit 

100 fl. (50%) Einzahlung 85.40 85.50 
der ſüd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. CGM. 183.-- 183.50 
der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (5%) 

Einzahlung. 105.— 105.10 
der lomb.⸗venet. Eiſenbahn zu 576 öſterr. Lire 

oder 192 fl. CM. mit 76 fl. 48 kr. (40%) 

Wahn „ e 117.— 117.50 
der Kaiſer Franz Joſeph-Orientbahn zu 200 fl. 

oder 500 Fr. mit 60 fl. ) Einzahlung 66.50 66.60 
der öſterr. DonandampfſchiffohrtsBeſellſchaft zu 

5 i TRCHENN. EIERN 522.— 525.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 325.— 330.— 
der Wiener Dampfmühl- Aktien- Geſellſchaft zu 

e ee ee 405.— 410.— 

Pfandbriefe 
der 6jährig zu 5% für 100 . . 98.— 98.50 

Nationalbank ae zu 5% für 100 fl. 94.— 95.— 

auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.25 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.25 99.50 
auf öjterr. Wäh. verlosbar zu 5 für 100 fl. 85.25 85.50 

o ſe 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

100 fl. oͤſterr. Währung pr. St. 101.40 101.40 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 

IN: Re e ü 108.20 108.40 
Gterhäzy zu 40 fl. CM. 1 —.ä— — 

alm zu 40 „ Ae 41.— 41.50 
Palffy zu 40 „ 5 38.— 38.50 
Clary zu 40 5 5 37.25 37.75 
St. Genois zu 40 10 1 38.— 38.50 
Windiſchgrätz zu 20 ” 7 24.10 24.50 
Waldſtein zu 20 7 7 26.75 27.25 
Keglevich zu 10 „ 8 15.60 15.90 

23 Monate, 

. 0 Banfs(Plag-)Sconto 
Augsburg, für 100 fl. fübdeutiher Währ. 5% . 86.10 86.20 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 5% 86.20 86.25 
Hamburg, für 100 M. 7 , eee 76.30 76.35 
London, für 10 Pfd. Sterl. 3. 101.80 101.90 
Paris, für 100 Franken 3) 40.40 40.45 

Cours der Geldſorten. 

6 5 Geld Waare 
Kaiſ. Münz⸗Dukaten .. . 4 fl. —84 Nkr. 4 fl. —85 Nkr. 
. 13 fl. —90 „ N „ 
Napoleonsd'oaoͤ r 8 fl. —'12 „ 8 fl. — 13 „ 
Ruſſ. Imperiale 8 fl. —30 „ s fl. —32 „ 


— EEE 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October. 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi- 
9200 a BRD Miuuten ö 
a zeszöw 5 Ubr nuten Früh, 10 u Minute 
Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. r 
Nach Wieliezka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
bgang von Wien 
Rach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
bgang von Myslowitz 
Rach Krakau: 6 Uhr 15 M. Morg. 1 uhr 15 M. Nachm 
Abgang von Szezakowa 
Nach Granica: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 Uhr 536 M. Abende 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. ö 
Nach Myslowitz: 4 uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trzebinia: 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
Abgang von Granica 
Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
Ankunft in Krakau 
Von Wien, 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Von Myslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr 
45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Von Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds. 
Aus Rzeszöw 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm., 9 Uhr 45 
Minuten Abends. 
Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 
Ankunft in Rzeszöw 
Von Krakau 1 Uhr 20 Minuten Nachts, 12 Uhr 10 Minuten 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
W us Rzes zw 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 Uhr 20 Minuter 
Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


——— — ren. 
L T THEATER IN KRAKAU 
Unter der Direction des Friedrich Blum. 


Freitag, den 17. December 1858. 
Jajazzo und feine Familie. 
Großes Volksſchauſpiel in 6 Abtheilungen nach dem 
Franzöſiſchen von Dr. H. Harr. 


Kaſſaeröſſnung 6 Ahr. Anfang 7 Uhr. 


